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3 Öltank

Schematische Darstellung
Beschreibung

Aufstellung

Batterietanksystem,  

bestehend aus einwandigen

Öltanks aus Kunststoff

Werkstoff: PA (Polyamid) oder  

PE (Polyethylen)

• zur oberirdischen Lagerung 

in Gebäuden

• Aufstellung in Rückhalteein-

richtung (z. B. Auffangraum)

• Aufstellung auch als einzelner 

Öltank möglich

Batterietanksystem,  

bestehend aus einwandigen

Öltanks aus Kunststoff

Werkstoff: GFK (glasfaser- 

verstärkter Kunststoff) nach 

TRWS 791-1, Anhang B

• zur oberirdischen Lagerung 

in Gebäuden

• Aufstellung auch als einzelner 

Öltank möglich

• Aufstellung mit Rückhalte-

einrichtung

Batterietanksystem, bestehend 

aus Öltanks mit inte grierter 

Rückhalteeinrichtung

Werkstoff Öltank: PE (Polyethylen) 

oder GFK (glasfaserverstärkter 

Kunststoff); Werkstoff der  

integrierten Rückhalteeinrichtung: 

Stahl oder Kunststoff

• zur oberirdischen Lagerung 

in Gebäuden

• Aufstellung auch als einzelner 

Öltank möglich

doppelwandiger Öltank aus 

Kunststoff

Werkstoff: GFK (glasfaser- 

verstärkter Kunststoff)

• zur oberirdischen Lagerung 

in Gebäuden

• mit Leckanzeigesystem    

Klasse I

doppelwandiger  

Kugel-Öltank

Werkstoff: GFK (glasfaser- 

verstärkter Kunststoff)

• zur unterirdischen Lagerung

• doppelwandige Ausführung: 

mit Leckanzeigesystem    

Klasse I

3.3.3 Öltanks mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung

Für Öltanks, die nicht nach einer in den Bauregellisten aufgeführten Norm gefertigt 

werden oder davon abweichen, ist eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung  

erforderlich. In der Regel sind dies Öltanks aus thermoplastischem Kunststoff oder 

glasfaserverstärkten Kunststoffen gefertigt.

Tabelle 3.3.3-1 Öltanks mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
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2 Begriffe

Anlagenbegriff nach WHG/AwSV und TRwS 791-1/TRÖl

Nach § 62 Abs. 1 WHG müssen auch Anlagen zum 

Verwenden wasser gefährdender Stoffe (Ölgeräte) 

im Bereich der  gewerblichen Wirtschaft und öffent-

licher Einrichtungen dem Besorgnisgrundsatz 

 genügen.

Ob das Ölgerät in privaten, gewerblichen oder  

öffentlichen Einrichtungen genutzt wird, ist für den 

Hersteller und Fachhandwerker unter Umständen 

nicht vorhersehbar. Daher werden in der  

TRwS 791-1 für Ölgeräte mit einer Nennwärme- 

leistung von mehr als 100 kW zusätzliche Anforde-

rungen an die Heizöl führenden Rohrleitungen  

(z. B. Brennerschlauchleitungen) zwischen der  

Absperreinrichtung der Ölleitung und dem Ölgerät 

gestellt.

Infobox 2.1

Öltank

Öllageranlage

Heizölverbraucheranlage

Ölgerät ≤ 100 kW

Ölgerät
Abgasanlage

Abgasanlage

Abgasanlage

Ölleitung > 100 kW

•	Öltank – Bauarten, Anforderungen, Aufstellung, Ausrüstung, Sicherheitseinrichtungen 

•	Ölleitungen – Bauarten, Montage und Verlegung, Verbindungen, Bauteile und Sicherheitseinrichtungen

•	Aufstellung von Ölgeräten – Anforderungen an Aufstellräume, Verbrennungsluftversorgung

•	Abgasanlagen – Klassifizierung, Bauarten, Belegung

•	Öllageranlagen – Prüfung, Inbetriebnahme, Stilllegung

•	Betrieb und Instandhaltung

•	Ölgeräte – Klassifizierung nach Abgasführung und Verbrennungsluftversorgung

Anhänge mit Originaltexten, z. B.

•	Dimensionierung von Ölleitungen

•	Auszüge der für die Ölheizung relevanten Paragrafen aus WHG und AwSV

•	Tabellen zur Prüfpflicht von Anlagen für die Lagerung von Heizöl durch Sachverständige

•	Tabellen zu den Anforderungen der Feuerungsverordnungen der Länder an Aufstellräume und Heizöllager

•	Heizöle – Sorten, Qualitäten, Mindestanforderungen, Additive

•	Hinweise für den Betrieb von Netzersatzanlagen

•	Anwendungsbeispiele für die neuen Abstandsregeln zur Aufstellung von Öltanks

•	kompletter Abdruck der neuen TRwS 791 „Heizölverbraucheranlagen“, Teil 1 und 2

•	Beispiele für die Anpassung von Bestandsanlagen

Aktuelles Wissen – Die Themen im Überblick

•	Kompletter Abdruck der neuen TRwS 791  
„Heizölverbraucheranlagen“, Teil 1 und 2

•	Umfassende Informationen zu Planung, Errichtung, Betrieb,  
Instandhaltung und Befüllung einer Ölanlage

•	Länderspezifische Unterschiede im einfachen Überblick

•	Leicht verständliche Grafiken und Praxisbeispiele  
für die tägliche Arbeit

•	Detaillierte Hintergrundinformationen und  
vollständige Gesetzestexte im Anhang

•	Ausführliches Stichwortverzeichnis für einen schnellen Zugriff

•	Alle Inhalte sind auch digital für Ihr Tablet oder Smartphone  
als eBook erhältlich. So haben Sie die TRÖl immer griffbereit –  
auch im Keller bei Ihren Kunden.

•	UPDATE-SERVICE: Bei der gedruckten Ausgabe informieren  
wir Sie per E-Mail über Ergänzungen, Veränderungen und neue 
technische Anforderungen. Das eBook aktualisiert sich  
automatisch.

•	Unverzichtbar für Heizungshandwerker, Schornsteinfeger,  
Tankfachleute, Planer und Berufsschullehrer!

Warum das Fachbuch  
in keinem Betrieb fehlen darf
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3 Öltank

Infobox 3.5.7.1-2

1) sofern ein signifikantes Hochwasserrisiko im Sinne von § 73 Abs. 1 WHG besteht

rückgewinnbare
Rückhalteflächen

potenzieller Über-
flutungsbereich

Überschwemmungsgebiet

HQ100

Risikogebiet1)

TROel_3.5.8.1-2_Ueberschwemmungsgebietskarte_20131305

3.5.7.2 Hochwassersichere Aufstellung  
 unterirdischer Öltanks

Soll der Öltank in einem Bereich eingebaut werden, in 
dem mit einer Veränderung seiner Lage durch Grund-
wasser, Staunässe oder Überschwemmung zu rech-
nen ist, muss er verankert oder durch entsprechende 
Belastung gegen Aufschwimmen gesichert sein. Die 
Verankerung oder Belastung mit Gewichten ist bei teil-
weiser Überflutung mit mind. 1,6-facher Sicherheit, 
aber maximal 1,1-facher Sicherheit bei vollständiger 
Überflutung gegen den Auftrieb der leeren Anlage 
nachzuweisen. Der eigene Auftrieb der Verankerung 
oder Gewichte (z. B. Betonplatte) ist zu berücksich- 
tigen. Liegt der Öltank auf einer Betonplatte (z. B. Auf-
triebssicherung), darf der Zwischenraum zwischen 
Tanksohle und Betonplatte nicht mit Sand oder einem 
anderen fließfähigen Material verfüllt werden. Hierfür 
sind Zwischenlagen aus bitumengebundenem Sand 
oder aus geeignetem Gummi oder Kunststoff zu  
verwenden.

Die Isolierung des Öltanks, insbesondere im Bereich 
der Sohle und der Spannbänder, darf nicht beschädigt 
werden. Die Funktion eines ggf. äußeren kathodischen 
Korrosionsschutzes darf nicht beeinträchtigt werden. 
Außerdem sind Lüftungsleitungen so hoch zu installie-
ren, dass kein Wasser eindringen kann.

Einteilung von Risikogebieten

Infobox 3.5.7.2-1

Sicherheitsbeiwert für teilweise und 
vollständige Überflutung

Die Anforderung, bei vollständiger Überflutung mit 
mind. 1,1-facher Sicherheit und bei teilweiser Über-
flutung mit mind. 1,6-facher Sicherheit die leere 
Anlage gegen den Auftrieb zu sichern, ergibt sich 
aus der Unsicherheit, wie hoch das Wasser bei teil-
weiser Überflutung tatsächlich anstehen könnte.

Dies kann an einem Beispiel für einen Öltank in 
Würfelform mit 1 m Kantenlänge und entsprechend 
einem Volumen von 1.000 l veranschaulicht wer-
den. Wird dieser nur bis zu einer zu berücksichti-
genden Wasserstandshöhe von 10 cm teilweise 
„überflutet“ (genau genommen „angeflutet“), so ist 
die Auftriebssicherung für 100 l x 1,6 = 160 kg 
nachzuweisen. Für die teilweise Überflutungshöhe 
von 90 cm ergäbe sich hier eine theoretische Auf-
triebssicherung für 900 l x 1,6 = 1.440 kg. In die-
sem Fall ist die Annahme der vollständigen Über-
flutung zweckdienlicher. Wird der vorgenannte 
Öltank komplett überflutet, so ist eine Auftriebs-
sicherung für 1.000 l x 1,1 = 1.100 kg nachzu-
weisen.

4 Ölleitung
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Infobox 4.11.3.3-3

Überströmventil

Ölgerät

Betrieb

Leck

Aus
Ein

Alarmton

Gas-/Luftabscheider

Vorfilter

Absperrarmatur

Überströmventil

TROel_4.9.3.2-1_Überströmventil-Einbaubeispiel_20130619

Leckage-
erkennungssystem

Ringleitung

Ringleitung

Öldruckminderer

Druckhalteventil 

Ausschnitt aus einer Ringleitung (siehe Kapitel 4.3.4-2)

Der Begriff Überströmventil wird oft auch für 
Druckhalteventile verwandt, da beide Bauteile 
denselben Wirkmechanismus des „Überströ-
mens“ einsetzen.

Hinweis

Infobox 4.11.3.3-4

4.11.4 Sicherheitseinrichtungen des  
 Ölförderaggregats

Sicherheitseinrichtungen des Ölförderaggregats  
(siehe Kapitel 4.11.13) sind Begrenzer und Wächter 
und ggf. ein integriertes Leckageerkennungssystem.Ein Begrenzer schaltet nach Unter- oder Überschrei-

ten eingestellter Werte für Drücke des Betriebsbe-
hälters bzw. für das Niveau des Betriebstanks die 
Förderung des Heizöls aus. Der Begrenzer kann nur 

manuell über einen Taster wieder eingeschaltet wer-

den; dies geschieht im Allgemeinen nach Beseitigung 

einer Störung, z. B. Ölmangel, durch erneute Wieder-

inbetriebnahme des Ölförderaggregats.
Ein Wächter schaltet nach Unter- oder Überschreiten 

eingestellter Werte für Drücke des Betriebsbehälters 

bzw. für das Niveau des Betriebstanks die Förderung 

des Heizöls aus und automatisch wieder ein, wenn 
das Abschaltkriterium nicht mehr ansteht.Bei Ölförderaggregaten mit integriertem Leckage-

erkennungssystem muss dieses nach Hersteller-
vorgaben geprüft werden.

Der Taster des Ölförderaggregats darf weder 
überbrückt noch durch einen Schalter ersetzt 
werden!

Warnung

Infobox 4.11.4-1
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)

1. Allgemeines

1.1 Für sämtliche durch das Institut für Wärme und Oeltechnik 
e.V. (nachfolgend „IWO“, „uns“ und „wir“) mit Kunden geschlos-
senen Kaufverträge über durch IWO zu erbringende Lieferun-
gen und/oder sonstige Leistungen gelten diese AGB. Dies gilt 
insbesondere für Verträge, die online über die IWO-Internetseiten 
geschlossen werden, und auch für Verträge auf Basis unserer 
Verkaufsflyer.

1.2 An abweichende AGB unserer Kunden sind wir nur gebun-
den, wenn wir ihnen ausdrücklich zugestimmt haben. 

1.3 Verbesserungen behalten wir uns ausdrücklich vor. Das 
gleiche gilt für Änderungen in Farbe und Design.

2. Zustandekommen des Kaufvertrages

2.1 Der Vertragsschluss kann lediglich in deutscher Sprache 
erfolgen. 

2.2 Unsere Angebote sowie alle Angaben, Beschreibungen und 
Abbildungen sind unverbindlich und freibleibend, d.h. lediglich 
als Aufforderung zur Abgabe eines verbindlichen Angebots bzw. 
einer verbindlichen Bestellung zu verstehen. Diese Bestellung 
des Kunden ist ein bindendes Angebot auf Abschluss eines 
Kaufvertrags über die von ihm bestellten Produkte. Der Vertrag 
zwischen dem Kunden und uns kommt zu Stande, wenn wir 
das Angebot annehmen. Dabei sind wir berechtigt, zunächst 
zu überprüfen, ob die Produkte lieferbar sind. Wir können die 
Annahme ausdrücklich durch Erklärung in Textform (bspw. durch 
Übermittlung der Annahme des Vertrages per E-Mail oder durch 
Übergabe der Produkte in den Versand oder mit dem Beginn der 
Ausführung des Versands) vornehmen. Der Erhalt der Bestellung 
des Kunden durch uns, ist noch keine Annahme der Bestellung 
des Kunden. Unser Verkaufspersonal ist nicht berechtigt, münd-
liche Vereinbarungen mit dem Kunden zu treffen, die von diesen 
Bedingungen oder dem Bestellformular abweichen. Wird eine 
Leistung unsererseits erbracht, ohne dass dem Kunden vorher 
eine Auftragsbestätigung zugeht, kommt der Vertrag durch die 
Annahme der Leistung bzw. einer Teilleistung durch den Kunden 
unter Einbeziehung unserer AGB zustande.

2.3 Der Vertragstext wird nach dem Vertragsschluss durch uns 
nicht für den Kunden zugänglich gespeichert; der Kunde erhält 
jedoch sämtliche Vertragsbestimmungen, unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (per E-Mail oder als Brief) zugesandt.

3. Liefergebiet/Kundenadresse

3.1 Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen:

Wir liefern nur an Kunden, deren Liefer- und Rechnungsadresse in 
einem der nachfolgenden Länder liegen: Bundesrepublik Deutsch-
land, Österreich, Griechenland, Großbritannien, Frankreich, 
Spanien (außer den Kanaren), Italien, Dänemark, Estland, Finnland, 
Luxemburg, Schweden, Belgien, Bulgarien, Irland, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Malta, Niederlande, Polen, Portugal, Rumänien, 
Slowakei, Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn und Zypern. 

3.2 Eine Lieferung außerhalb dieser Länder erfolgt nicht.

4. Lieferung

4.1 Lieferungen stehen unter dem Vorbehalt ordnungsgemäßer 
Selbstbelieferung. Kommt es in Folge einer verzögerten, nicht 
von uns verschuldeten Selbstbelieferung zu einer Verlänge-
rung der Liefer- und Leistungszeit, so kann der Kunde hieraus 
keinerlei Rechte ableiten, sofern wir den Kunden unverzüglich 
benachrichtigen.

4.2 Wir wählen einen für den Kunden günstigen Versandweg. Wir 
sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Die 
Lieferung hat grundsätzlich schnellstmöglich zu erfolgen.

4.3 Lieferungen werden von uns erst nach Erhalt der Vergütung 
oder Zug um Zug gegen Zahlung ausgeführt. 

4.4 Die Lieferzeit beträgt in der Regel ca. 5 Arbeitstage (bei 
Sendungen innerhalb Deutschlands) und ca. 8 Arbeitstage (bei 
Sendungen außerhalb Deutschlands) ab Zahlungseingang, 
höchstens jedoch 30 Tage ab ordnungsgemäßer Veranlassung 
der Zahlung.

5. Preise 

5.1 Unsere Preise verstehen sich inklusive Verpackung und der 
am Tag der Rechnungsausstellung geltenden Mehrwertsteuer, 
jedoch zuzüglich ggf. anfallender Porto- und Zustellkosten. Ggf. 
anfallende Zölle und ähnliche Abgaben sind durch den Kunden 
zu tragen.

5.2 Preise und alle Preisbestandteile wie Porto- und Zustellkos-
ten, Zuschläge oder Abgaben werden dem Kunden auf unseren 
Internetseiten vor Abgabe der Bestellung angezeigt. 

5.3 Die Möglichkeiten zur Bezahlung sind auf unseren Internet-
seiten, den Verkaufsflyern und Produktbeschreibungen ange-
geben. Bei Nichteinlösung, Rückruf oder Rückbelastung einer 
Überweisung oder Lastschrift sind die uns dadurch entstehenden 
Gebühren der Geldinstitute vom Kunden zu erstatten.

6. Zahlung

6.1 Rechnungen sind vom Kunden innerhalb von 8 Tagen nach 
Rechnungserhalt ohne jeden Abzug in bar oder durch für uns 
kostenfreie Überweisung auszugleichen.

6.2 Wird die Rechnung nicht binnen 14 Tagen nach Rechnungs-
erhalt beglichen, kommt der Kunde automatisch in Verzug und 
ist zur Zahlung der gesetzlichen Verzugszinsen verpflichtet. Die 
Geltendmachung weitergehender Rechte bleibt ausdrücklich 
vorbehalten. § 286 Abs. 3 Satz 2 BGB bleibt unberührt.

6.3 Für jede Mahnung des sich im Verzug befindenden Kunden 
wird eine Bearbeitungsgebühr von € 6,00 berechnet, es sei 
denn, dass der Kunde nachweisen kann, dass die durch die 
Bearbeitung der Mahnung entstandenen Kosten geringer sind. 
Wir behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden 
Schadens vor.

7. Widerrufsrecht

7.1 Soweit Sie Verbraucher sind, steht Ihnen in den gesetzlich 
bestimmten Fällen (§ 312g BGB) ein Widerrufsrecht zu, für das 
die folgende Belehrung gilt:

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie 
oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, 
die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Institut für 
Wärme und Oeltechnik e. V. (IWO), Süderstraße 73 a, D-20097 
Hamburg, Telefon +49 (0) 40 235113-0, Telefax +49 (0) 40 
235113-29, E-Mail: info@iwo.de ) mittels einer eindeutigen Erklä-
rung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der 
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich da-
raus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von 
uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses 
Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwen-
den wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können 
die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurücker-
halten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass 
Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der 
frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 
Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an

Institut für Wärme und Oeltechnik e. V. (IWO) 
Süderstraße 73 a 
D-20097 Hamburg 

zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn 
Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden.

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der 
Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 
aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 
Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren 
nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

Zur Ausübung des Widerrufsrechts können Sie das Muster-Wi-
derrufsformular auf www.zukunftsheizen.de nutzen, was jedoch 
nicht vorgeschrieben ist.

7.2 Das vorstehende Widerrufsrecht erlischt bei Fernabsatzver-
trägen über die Online-Lieferung digitaler Inhalten, insbesondere 
bei den von uns angebotenen Apps und/oder E-Books, soweit 
der Kunde im Rahmen des Download-Vorgangs ausdrücklich 
zustimmt, dass wir mit der Ausführung des Vertrags vor Ablauf 
der Widerrufsfrist beginnen, und der Kunde dort ferner bestätigt, 
dass er Kenntnis davon hat, dass er durch diese Zustimmung mit 
Beginn der Ausführung des Vertrages sein Widerrufsrecht verliert.

8. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht

Eine Aufrechnung durch den Kunden mit Gegenforderungen ist 
nur zulässig bei unbestrittenen und/oder rechtskräftig festge-
stellten Gegenansprüchen und/oder Gegenansprüchen die im 
Gegenseitigkeitsverhältnis (Synallagma) zum Hauptanspruch 
stehen. Das Gleiche gilt bei Verträgen mit Unternehmern bzw. 
Unternehmen für die Zurückbehaltung von Zahlungen. Sowohl 
Kunden, die keine Verbraucher sind, als auch Verbrauchern steht 
ein Zurückbehaltungsrecht nur zu, als der geltend gemachte 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

9. Mängelrechte

9.1 Verlangt der Kunde wegen eines Mangels Nacherfüllung, so 
können wir, sofern der Kunde kein Verbraucher ist, nach unserer 
Wahl den Mangel selbst beseitigen oder eine mangelfreie Sache 
als Ersatz liefern. Im Fall der Ersatzlieferung hat der Kunde uns 
die zu ersetzende Sache zurückzugeben. Das Recht des Kunden, 
bei Fehlschlagen der Nacherfüllung zu mindern oder vom Vertrag 
zurückzutreten oder Schadens- und/oder Aufwendungsersatz zu 
fordern, bleibt unberührt. Für Schadens- und/oder Aufwendungs-
ersatzansprüche gilt Ziffer 10. 

9.2 Offensichtliche Mängel sind uns spätestens innerhalb von 10 
Tagen nach Erhalt der Ware schriftlich anzuzeigen. Im kaufmänni-
schen Verkehr hat der Kunde die Ware unverzüglich, spätestens 
innerhalb von drei Tagen nach Empfang zu untersuchen und uns 
etwaige Beanstandungen unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 
Unterlässt der Kunde die Anzeige, so gilt dies als vorbehaltlose 
Genehmigung, es sei denn, es handelt sich um einen Mangel, der 
trotz Untersuchung nicht erkennbar war (verdeckter Mangel). Die 
Gewährleistung für verdeckte Mängel ist ausgeschlossen, wenn 
der Kunde diese nicht unverzüglich nach Entdeckung schriftlich 
rügt.

9.3 §§ 478, 479 BGB bleiben unberührt.

10. Haftung

Wir haften nach diesen Bedingungen nur nach Maßgabe der 

folgenden Bestimmungen:

10.1 Im Falle einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur für die Ver-
letzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, die 
die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages erst ermöglichen 
und auf die der Kunde vertraut hat und auch vertrauen durfte 
und/oder deren schuldhafte Nichterfüllung die Erreichung des 
Vertragszweck gefährdet, und stets nur in der Höhe begrenzt 
durch den vorhersehbaren und vertragstypischen Schaden, mit 
dessen Entstehung bei Vertragsschluss aufgrund der zu diesem 
Zeitpunkt bekannten Umstände gerechnet werden musste. Wei-
ter haften wir in diesem Falle nicht für entfernte Folgeschäden. 

10.2 Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, die Haf-
tung für Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit, Arglist, die Haftung für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers und/oder 
der Gesundheit sowie die Haftung für Beschaffenheits- und/
oder Haltbarkeitsgarantien (§§ 444, 639 BGB), Zusicherungen 
und/oder aus sonstigen Garantien bleibt von der vorstehenden 
Regelung unberührt.

11. Verjährung 

11.1 Die Ansprüche des Kunden wegen Mängeln verjähren, 
sofern der Kunde kein Verbraucher ist, ausgenommen in Fällen 
des Vorsatzes, der Arglist und des Schadensersatzes in einem 
Jahr ab Ablieferung der Kaufsache. Die §§ 478, 479 BGB bleiben 
von dieser Regelung unberührt.

11.2 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz aus anderen 
Rechtsgründen verjähren ausgenommen in Fällen des Vorsatzes, 
der Arglist und des Schadensersatzes in 18 Monaten. Für den 
Verjährungsbeginn gilt § 199 Abs. 1 und Abs. 3 BGB.

12. Eigentumsvorbehalt

12.1 Die von uns gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung von deren Kaufpreis in unserem Eigentum.

12.2 Sofern der Kunde kein Verbraucher ist, tritt er bereits 
jetzt alle aus einer eventuellen Weiterveräußerung der Ware 
entstehenden Forderungen an uns ab. Ein solcher Kunde ist 
widerruflich zum Einzug dieser Forderung berechtigt und hat uns 
auf unser Verlangen die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt zu geben. Wir sind berechtigt, die Abtretung 
gegenüber dem Schuldner des Kunden offen zulegen. Der 
Kunde verpflichtet sich, seine an uns nach Maßgabe dieser Ziffer 
12.2 abgetretenen Forderungen aus der Weiterveräußerung der 
Produkte nicht zur Sicherheit an Dritte abzutreten. Im Wege des 
echten Factoring darf der Kunde jedoch diejenigen Forderungen 
aus der Weiterveräußerung abtreten, die von uns gemäß Ziffer 
12.3 freigeben werden. 

12.3 Übersteigt der Wert der nach Ziffer 12.2 für uns bestehen-
den Sicherheiten die gesicherten Forderungen um mehr als 10 
%, werden wir für den überschießenden Teil auf Verlangen des 
Kunden nach unserer Wahl Sicherheiten freigeben.

13. Datenschutz

Die für die Auftragsabwicklung notwendigen Daten des Kunden 
werden gespeichert und, soweit für die Auftragsabwicklung 
erforderlich, verarbeiten und nutzen. Eine Speicherung dieser 
Daten erfolgt auch im Falle des Nichtzustandekommens des Ver-
trages. Alle personenbezogenen Daten werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt.

14. Erfüllungsort/Gerichtsstand/anwendbares Recht 

14.1 Bei Verträgen mit Kaufleuten und/oder juristischen Personen 
ist Erfüllungsort für sämtliche beiderseitigen Verpflichtungen aus 
dem Vertrag Hamburg. 

14.2 Bei Verträgen mit Kaufleuten und/oder juristischen Personen 
ist Gerichtsstand für alle Auseinandersetzungen über den Ab-
schluss des Vertrages sowie die sich wechselseitig aus diesem 
Vertrag ergebenden Ansprüche Hamburg. Wir sind jedoch 
berechtigt, den Kunden an dessen Sitz zu verklagen. 

14.3 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik unter 
Ausschluss der Anwendung des UN-Kaufrechts (CISG United 
Nations Convention on Contracts for International Sale of Goods 
vom 11.04.1980).


